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Das Internetportal
www.kompetenznetzwerk-wohnen.de

enthält umfangreiche Informationen rund 
ums Wohnen im Alter 

stellt einen Wissenspool zu neuem Wohnen 
mit dem Schwerpunkt gemeinschaftliches 
Wohnen zur Verfügung

liefert praxisorientierte Tipps und fundierte 
Informationen für Einsteiger, Projektinitiati-
ven und Profi s

bietet einen Serviceteil mit Kontaktdaten von 
Ansprechpartnern, Links zu Fördermöglich-
keiten und Hinweisen zu Veröffentlichungen 
rund ums neue Wohnen im Alter

wird schrittweise mit beispielgebenden 
Wohnprojekten (best practice) ergänzt

enthält weitere Informationen zur Konzeption 
und zum Stand des Projektes

ermöglicht eine direkte Beratungsanfrage

Die mobilen Beratungsteams

arbeiten auf der Basis freiwilligen Engagements 
und kommen aus dem Umfeld der am Projekt 
beteiligten Seniorenbüros und Beratungsstellen  

verfügen aus ihrem aktiven oder früheren 
Berufsleben über Kenntnisse und Erfahrungen 
mit Anknüpfungspunkten zum Wohnen im Alter

werden durch Mitglieder eines Kompetenz-
teams, das von Experten der Projektpartner 
FGW e.V. und empirica AG gebildet wird, auf 
ihren Einsatz vorbereitet

leisten Orientierungs- und Entscheidungshilfe: 
Welche Wohnform passt zu mir?

geben Starthilfe beim Einstieg in gemeinschaft-
liche Wohnprojekte

werden für die Beratung fortgeschrittener 
Projektinitiativen, Kommunen und Wohnungs-
unternehmen durch das Kompetenzteam unter-
stützt

Das „Kompetenznetzwerk Wohnen – Neue Formen 
der mobilen Beratung“ ist eine Initiative im Rahmen 
des Modellprogramms „Neues Wohnen – Beratung 
und Kooperation für mehr Lebensqualität im Alter“, 
das das Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend zur Entwicklung einer zukunfts-
gerichteten Wohnkultur aufgelegt hat.

Das Projekt

Das Kompetenznetzwerk Wohnen erprobt neue 
Wege der Beratung und Information zu neuen 
Wohnformen im Alter. 

Mobile Beratungsteams helfen Bürgerinnen und 
Bürgern bei der Auswahl geeigneter Wohnformen 
und beim Einstieg in gemeinschaftliche Projekte. 
Das Projekt richtet sich ebenso an fortgeschrittene 
Projektinitiativen, Kommunen und Wohnungsunter-
nehmen. Das mobile Beratungsangebot wird unter 
Einbeziehung freiwilligen Engagements Älterer bis 
2010 in ausgewählten Erprobungsregionen aufge-
baut. Es wird mit bestehenden Beratungsangeboten 
zu selbstbestimmtem Wohnen im Alter vernetzt.

Wichtiger Bestandteil des neuen Informations- 
und Beratungsangebotes ist das Internetportal 
www.kompetenznetzwerk-wohnen.de. Es stellt 
praxisnahe Informationen zu gemeinschaftlichen 
und anderen neuen Wohnformen zur Verfügung.

In Hessen wird das Projekt durch das Hessische 
Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit 
unterstützt. Die Umsetzung erfolgt in enger Zu-
sammenarbeit mit der Hessischen Fachstelle für 
Wohnberatung (HFW), die ihrerseits regelmäßig 
Ehrenamtliche für die Wohnberatung ausbildet.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


